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Jch meine damit nicht die Fami len eng egfear die traditio Und doch ich lieb es liebe dieſes Märchen

nelle Vornehmheit die deſto größer ſein ſoll je älter ein Geſchlecht Wie man die Sonne liebt im Weltenraumiſt je weiter es ſeinen Stammbaum zurückführen kann Gewiß iſt Ob ich s erlebt ob ich s geträumt ich weiß S W e
es ſchön und erhebend auf einen edel ſtolzen Stammbaum zurück er Beez fahre n a a er r n e ch weiß das Magen Veſes wunderſüße Märchen a eorfahren und es iſt gewiß ein Sporn für manchen ſpäter weil ich SSproß ſich einen großen Ahn zum Vorbild zu nehmen ſich ſeiner s war doch mein weil ichs beſaß einmal H d 9 e

nie argireig zu gen ſeit meine ich nicht tSolche äußere Vornehmheit meine ich nichtJch meine die Vornehmheit der Seelel Den Luſtige Ecke einnerlich adeligen vornehm denkenden Menſchen Ein Muſikfreund Der Kapellmeiſter ſpielt immer ſo CEs gibt nichts Schöneres Beglückenderes als ſolch vornehmes ſeriöſe Sachen Ja das find ich auch Jn einem Sinfonie 7 Wöchentliche
Menſchenkind konzert läßt man ſich ja ſo einen Schmarr n gefallen aber in Wer vornehm denkt der lebt ſeine Welt für h fern und fremd einem Bierkonzert will man doch was Anſtändiges haben J Gratis Seilage
e er r alen Ferwt n r e e Nachwerkung Du ſiehſt ja rriefig verkatert ausin vornehmer Menſch wird nie daran denken ſeinen Nächſten vir A ehſt ja rieſig verkatert aus Ardurch häßliche kleinliche Beurteilung und Schmähung herabzu B ja ich habe nämlich vor drei Wochen Sekt getrunken J des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſetzen er wird nicht Gefallen finden an den lauten unſchönen Ver A Aber das kann doch t keine Kopfſchmerzen mehrigungen der Menge er wird nicht den allgemeinen v der machen B Gewiß heute ſoll ich ihn bezahlen le e nanr e en T hat ſein ei W en ſ b v hebe yöne Ziele zu deren ſonnigen Höhen er ſehnend ſtre r liebas Schöne das Edle er liebt die Kunſt in ihrer ganzen Hehre Knackmandeln Nr 14 Halle a den 3 April 1910
und verſteht ſie in ihrer ganzen unendlichen Tiefe und nichts Hö Auflöſung des Rätſels aus Nr 13J 9 für S e r 5 einheit n eit Phantaſie unteren Ende ein rotes Siegel befand u r r petr wird R Strudel Wert eſelligkeit Richtige Löſungen gingen ein 21 Die Geſamtzahl der Einſendungen er Menſchenkenner Fmin à die gerade Finner Polizeibehörde daß ich
finden können er wird ſich nur glücklich fühlen mit geiſtig großen belrug 101 Das Rätſel wurde richtig gelöſt Aus den Papieren eines Wiener Polizeipräſidenten Bitte ſehr meinte der Hotelier ich zweifle keinen Augenblickverwandten Menſchen deren Geiſt er verehren deren Seele er aus Halle von E Kunitz O Hartmann Marta Haber von Adolf Höllerl an der R tigkeit Jhrer Sachen e wenn ich Feages darf
lieben kann u Johanna Preiſch gi ihe er r Schütze Frau A Kopf Vor dem Hotel Zum Anker in Wien hält ein Fiaker dem was r r Sie von mirUnd er wird auch auf ſeine Umgebung unendlich veredelnd em Kreijchmann Frau Du olck Käthe Breitter Klara Harimann drei vornehme Herren entſtiegen Der Portier empfängt ſie Jch bin drei Verbrechern auf der Spur die ich hier in Wien
orziehend wirken ſeine vornehme Seele wird ſeinen Worten K Schröder Frau Anna rauner Frau Hedwig Krämer A Beydatſch reſpektvoll und fragt nach ihren Befehlen entdeckt zu haben glaube und die bei ehren dürften Da
einem Handeln eine Weihe geben Unberührt e wird ihn das von auswärts Marta Troſchke Schiepzig Oskar Diettrich Werutge Drei Zimmer im erſten Stock ſpricht der eine in fremd mit öffnete er ein Notizbuch und entnahm ihm drei Photographien
dreriß das Häßliche wird an ihm vorüberſtreifen ohne daß es rode Erich Kohl Merbitz Franz Sirätz Biireifeld H Tempel Löbejün ländiſchem S und etwas herriſch die F e hen zeigte r e Phyſio reihn berührt r Die drei Zimmer waren bald angewieſen und der Zimmer ieſer hatte kaum einen Blick auf die Bilder en als erSo lebt er ſeine reine Welt für ſich So geht er ſeinen ein Prümie Habberton Anderer Leute Kinder eleg geb kellner legte den Herren das Fremdenbuch vor in das ſie ſich als auch ſchon ausrief Dacht i mir s doch Ja Herr Kommiſſar
am ſtolzen Lebensweg wie ein Schwan der ruhig und groß ſeine enifiel auf Frau Hedwig Krämer hier Jngenieure eintrugen die ſich im e ihrer Regierung wäh die drei Spitzbuben wohnen ei mir und leben wie die Götter in
ahnen zieht rend der Jubiläums Weltausſtellung ſtudienhalber in Wien einige Paris Sehen Sie fügte er geſchwätzig bei ich habe es zu meiJ Weggedanken t Wochen aufzuhalten gedächten Man kümmerte ſich wohl von dieſer nem Geſchäftsführer ſchon immer geſagt daß ich dieſen drei GauJch gehe die Allee entlang Durch die hohen kahlen Bäume Rätſel Stunde an nicht weiter um ſie aber nach einigen Tagen fiel dem nern nicht traue Wiſſen Sie Herr Kommiſſar ich bin ein Menbrauſt der Sturm Majeſtätiſch in ſeiner hehren Macht und Größe Hotelier Schanderl und ſeinem Portier doch das flotte Leben auf ſchenkenner und als ſolcher in ganz Wien bekannt Als Hote liefährt er einher und rüttelt und ſchüttelt die gewaltigen Baumrieſen Es iſt ein Reich von vier Provinzen das dieſe Fremden führten muß man es auch ſein wo käme man ſonſt heutzutage hin s

daß ſie ſich beugen vor ſeiner Stärke Aber eine unendliche Schön Jede Provinz hat ihren Prinzen Als ſich ihre Rechnung auf nahezu 300 Gulden belief meinte ſah es kommen a mich das rn Jetzt aber ſagen Sie
heit liegt in ſeinen Melodien in ſeinen gewaltigen Tönen daß ſie Es geht alles auf Hauen und Stechen der Hotelier daß es gut wäre ihnen die Nota zu präſentieren mir dieſe drei Früchterln ſind wohl BanknotenfälſcherW an n don und man erſchauert vor ihren Tiefen Kein Fremder hat darein zu rechen Fr z ſpra ch r u Punen G d letnhrer t Liber Br c S ich nicht v ten tn r er wer halben
C rer hege uſik der Natur W gei S re Da pflegt die Frau den Mann zu ſchlagen mal für dieſe drei exotiſchen Vögel da oben die Rechnungen heraus Stund e 63 eben u bfra dte um Wegeln s en Weg Leiſe fangen Hneefl en Es geh alles auf Glück und Wagen Wir wollen ihnen einen kleinen Dämpfer aufſetzen Jch bin neu Stunde auch r Si h bin lich z hier Haan auf die W berg znaleiten er ganz leiſel Milde e Dies Glück hat wentge reich gemacht gierig ob ſie bezahlen werden was i at S nan e hen Wer leich iſher tfahrt Unchönes v dedt e v rſchö ehe r e vie Aber manchen ins Verderben gebracht Wie der Hotelier angeordnet hatte ſo geſchah es Die Rechnun An r dnlnote W der Sand die er de ſag Frche mit den Worten
Inenkes Vireſcheln ſo Tken die arten e c Wie i K 12 W l gen wurden präſentiert und pünktlich bezahlt aber ab Bitte ſagen Sie mir Verehrteſter ob dieſe Banknoterauhe harte Erde alles Schmutzige alles üinſchöne verdedend Prüm e Karl Zanera Wolf der Junker eleg geb Herr Schanderl traute aber trotzdem den drei Fremden nicht echt ſt J

wegt e m S er zſ mit r un S allen t ſt r h Löſungen Aundigie ſu We et r v et e ehe e d r 417 Seitenn Mi S Se r an g J jeien rh e ver rehte ſie links und drehte ſiewelch in Glück für r ſie ehaluo des General Anzeiger mit per Aufſchrift Auskunft Die drei Jngenieure führten indeſſen ihr Schlaraffen n das Wertzeichen und die t mer feſcgaſte en und gab dann
rauhen Seiten des Lebens beruhigend und doh ne lättet Rätſel Löſung gelangt ſein leben weiter tranken Champagner und aßen Auſtern fuhren mit das Tauſenfrankbillet mit den Worten zurück Der Schein iſt echt

ünd ſich gehe weiter Jmmer freier wird meine Seele immer den feinſten Fiakern in den Prater kurz man ſah daß ſie in einer Sie brauchen ſich in dieſer Hinſicht keiner Sorge hinzugeben Dieſereiner und größer wird es in mir alles was mich beengt bedrückt Größſtadt zu leben verſtanden t Leute haben genug echtes Geld Wegen ihrer Schwindeleien undällt von mir e und aus der Tiefe meiner Seele ringen Gedanken Schachaufgabe Eines Tages hörte man einem der drei Zimmer einen Diebſtähle verfolge ich ſie doch Aber zur Hauptſache Wie fangeni los und Worte und Wünſche das iſt mein Gebet Frei lauten Wortwechſel Die verſchiedenen Zimmerkellner und Stuben wir c
von jeder Form frei von jeder Feſſel jedem vorgeſchriebenen Druck Von Marſpedr mädchen ſchlichen ſich herbei und lauſchten Da hörten ſie wie Schanderl zucke git den Achſelnda betet meine Seele aus der Tiefe ihrer Aeſen empor Und einer in ſchlechtem Deutſch ſagte Hilf ihm doch mit den paar Ich will Jhnen einen Vorſchlag machen Das erſte iſt daßwie das befreit und wie das beglückt Gulden aus Er gibt ſie Dir ja wieder Darauf erwiderte der Sie die Zimmer dieſer drei Schurken ſtreng bewachen laſſen damita e d e t g n4 3 5 rUnd weiter wandele ich immer weiter Und allmähli S7 andere Jch beſitze nur noch einen Tauſendfrankſchein und das iſt uns keiner entſchlüpft das zweite daß Sie dieſen Vormittag mitei mählich 2 ghören die Schneeflocken auf an einer Stelle verteilen ſich die mein Notpfennig Jch kann auch in Verlegenheit kommen was keinem Schritt Jhr Hotel verlaſſen denn Jhre Anweſenheit iſtgrauen Wolken und die Sonne bricht daraus hervor Nicht goldig X dann Wird mir dem Fremden in Wien jemand etwas unter allen Umſtänden r Jhre Abweſenheit be uns
und ſtrahlend alles verſchwenderiſch einhüllend in ihren Glanz borgen Verſchwende das Geld nicht ſo unſinnig dann erſparſt um den ganzen Erfolg bringen und das dritte iſt daß Sie nienein milde nur ganz ſchüchtern und durchbricht ſie den r 7 7 e Du Dir ſolche Unannehmlichkeiten mand auch Shrer Frau nicht ein Sterbenswörtchen davon ſagen
Winterhimmel ein Gruß nur für die kalte Erde ein liebes leiſes 2 7 Dieſes Geſpräch wurde dem Hotelier getreulich hinterbracht daß ich mich in Jhrem Hauſe aufhalteTröſten ich bin noch da i war ja immer da auch wenn Jhr 7 77 z 7 e und er ordnete an daß der Zimmerkellner und der Portier von Mit Vergnügen beteuerte der Hoteliermich nicht ſaht und bald komm ich wieder ganz zu Euch und heute ab die drei Fremden ſchärfer beobachten ſollten als bisher Dann laſſen Sie die drei Burſchen ruhig zur Table dhoteſchenke Euch wieder Leben und Wonne 2 Dies geſchah Am darauffolgenden Tage erſchien bei dem Hotelier kommen 35 werde gleichfalls dort erſcheinen und mich überJa ſie war da und iſt immer da wie die große geheimnisvolle 7 v einer der drei Fremden und bat ihn um die Gefälligkeit ihm einen zeugen ob ich die Rechten vor mir habe Etwa beim Deſſert werde
Macht die wir alle ſpüren die uns alle leitet lenkt regiert zu der 2 i Tauſendfrankſchein zu wechſeln ich ſie verhaften Jch ſelbſt bleibe gleich hierwir beten der wir uns beugen die uns beglücken an erſchauern C Ah dachte Schanderl jetzt hat er ſich doch erweichen laſſen Abgemacht triumphierte Schanderlmacht Und plötzlich fängt ein Vöglein an zu ſingen leiſe nur ſein zweiter Gedanke aber weilte bereits bei dem Bankier um die Die Stunde der Table hote rückte heran v Vorläufer
ganz leiſe und ein tiefes Sehnen zieht durch ſeine Töne ein Sehnen 7 7 7 Banknote auf ihren Wert prüfen zu laſſen denn er traute nun ein ſtellten ſich ein und lehnten müßig herum dann kamen mehrere

7 S 7 8 jeſen Leuten nicht Es ichts Geſcheites dahinter ä i f eiR z mal dieſen Leuten ni L Es ſteckt nichts Geſch hinter ſpäter ein ganzer Trupp auf einmal und als die Hotelglocke erhnach der Sonne die es eben ſingen gemacht und eine Hoffnung r c wund Gewißheit daß ſie wiederkommt und daß alles wieder grünen 4 ſagte er zu Franz Merken Sie auf ich habe recht Jch bin ein tönte da ſtellten ſich auch die Nachzügler ein Der allerletzte warund blühen wird und die Erde wieder ſtrahlen wird in neuem Menſchenkenner Wir müſſen auf unſerer Hut ſein der Herr Kriminalkommiſſar de la RocheGlanze Z Kaum hatte er aber dieſe Worte geſprochen als ein Kellner in s das Deſſert aufgetragen wurde ſtand de la Roche von fie
Und für jedes hungernde ſehnende Menſchenherz gibt es ja z r oa a e n das Geſchäftszimmer des Hotels trat und ihm mitteilte daß ihn Sitze auf räuſperte ſich und W Jm Namen des Geſetzes

auch die Gewißheit Kein Tag iſt ſo trüb kein Leid i o tief daß W ein fremder Herr zu ſprechen wünſche bedaure unendlich den hochverehrten Anweſenden eröffnen zunicht endlich doch die Sonne wiederkehrt und ein neues Glück Wein z d T d 10 1 Herr Schanderl begab ſich ſogleich in den kleinen dämmerigen müſſen d ſich in unſerer Mitte drei große Verbrecher befinden
Märchenglück eiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt re e dort ginn r torgulerteg r in den die T im ren de der Je vent e Korn u ſe fogleiD b vierziger Jahren mit einem Hornkneifer auf der Naſe und einem Kaum hörten die drei Jngenieure dieſe Worte als ſie ſogKennſt Du da per 77 heißt Löſung der Sczachaetſgabe aus Nr 12 nach Fanseſiſcher Manier zugeſtutzten Knebelbart von ihren Sitzen aufſprangen und über Tiſche und Stühle weg

Es war ein Gluck ſo groß und wunderbar 9 9 Womit kann ich Jhnen dienen fragte Schanderl Tür zuſtürzten Vor dieſer aber waren die Kellner HauskneWie s nicht zum zweiten Mal zu finden war Dreizüger von A v Sponer Jch bin antwortete der Fremde in gebrochenem Deutſch der und Kutſcher des Hotels poſtiert die niemand durchließen Jn
T 5 W KtI1 Dt3 8d2 Bed4 g2 Kriminalkommiſſar de la Roche aus Paris Hier iſt mein Be ihrer Mitte ſtand der Hotelier Schanderl und erteilte mit StentorEs war ein Märchen und ein Märchen weißt Du Schw Khl Tg3 Bfg2 h glaubigungsſchreiben Mit dieſen Worten überreichte er dem e ſeine Befehle Einen vierſitzigen Wagen rief erJſt ein Traum 1 e4 e5 Tt3 2 Se4 e überraſchten Wirt einen großen Papier auf dem ſich am e Svurken hinauf damit ſie ihre Hüte und Gepäck holen aber

c e Derm um eFPruck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Dr Ludwig Stettenheim Halle a S
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t Bedeckung

im Foyerer

er Sch en en Minuten lamen auch die drei Verhafteten mit
en Armenſündermienen langſam die Treppen herabgeſchlichen

eitet von einer ne Kellnern und Hausknechten
Einſteigen herrſchte de la RNoche die Spitzbuben an

Phitzros otelier Haben die Verhafteten ihre Rechnung be

Jch und der Herr Kriminalkommiſſar warten

Nein Kommiſſar noch nicht
Was ſchulden ſie Jhnen
Nicht ganz ſechshundert Gulden
Gut Jch werde ſie auf der Polizei unterſuchen lage und Sie

c dem bei ihnen vorgefundenen Gelde bezahlen Auf Wieder
ehen Vorwöärts Kutſcher Zur Polizeiſtation Schottenring

Der raſſelte davon und im Anker kehrte nach und
nach wieder die gewohnte Tätigkeit ein aber nicht lange

I7

Noch an demſelben Tage mußte das alte und ſolide Haus
Schanderl erfahren daß es einem ſchlau ausgedachten Schwindel
zum Opfer gefallen war Die drei lebensluſtigen Fremden ſowohl
als auch der angebliche Polizeikommiſſar waren Hochſtapler erſten
Kalibers und wurden von der Polizei ſchon längſt verfolgt aber
vhne Erfolg

Das ſiegesgewiſſe Lächeln des Hoteliers Schanderl verſchwand
nach und nach und nahm mit den langſam und träge dahinſchlei
chenden Stunden gegen ſieben u abends den Ausdruck eines

r Temperenz Apoſtels gegen neun Uhr den eines
triſten Leichenbitters an Als ſich aber die Nacht herniederſenkte
und der Hotelier Schanderl mit herabgebrannter Kerze ſein Lager
auffuchte da hielten die bohrenden Qualen des Zweifels und der
Sorge erſt recht bei ihm den Einzug denn im Geräuſche des Tages
machen ſich dieſe Peiniger weniger fühlbar als in der Stille und
Ruhe der Nacht r peinigte eine dunkle Ahnung

Nach einer ſchlechten Nacht ſtand er des anderen Tages früher
auf als ſonſt Haſtig kleidete er ſich an und ſchlich ſich dann
in ſein Geſchäftszimmer Dort entnahm er ſeinem Kaſſenſchranke
eine blaue Note und verſenkte ſie ſorgſam in ſeine Brieſtaſche
Dann machte er ſich auf c ſeinem Bankier Der letztere nahm die
Banknote entgegen und beſah ſie ſich von allen Seiten Er drehte
ſie rechts und drehte ſie links er nahm auch eine Lupe um Wert

ichen und Nummer feſtzuſtellen kurz er machte es ebenſo wie
e la Roche nur mit dem Unierſchiede daß er zu einem anderen

ultate kam als der angebliche Kriminalkommiſſar der Tau
endfrankſchein war gefälſcht

Jn Rio de Janeiro
Von Rudolf Johannes Schmied

Erſt nach längerer i kam es zur Abfahrt dann waren ſie in
S inuten an Land und bald nachher ſpazierten ſie in den

traßen von Rio im Menſchengewühl umher
Carlos und Nikolas ſiel es auf wieviel Neger es in dieſer

Stadt gab
Die Hitze S den Straßen war unerträglich Herr Doktor

Bürſtenſeger hielt in der Linken ein deutſch portugieſiſches Lexikon
und in der Rechten ſein Taſchentuch womit er ſich von Zeit zu Zeit
ſeufzend den Schweiß von der Stirne wiſchte

Sie gingen durch die ſchmale elegante Hauptſtraße Rua
Ouvidor die nur für Fußgänger beſtimmt war

Der Anblick gelber ausgemergelter braſilianiſcher Herren in
e Gehröcken und Zylindern ſteigerte in Herrn Doktor

das Hitzegefühl
Sie blieben vor einem Schaufenſter ſtehen wo in W

Wer und phantaſtiſche Blumen ausgeſtellt waren aus dem Ge
ieder braſilianiſcher Sinavögel gefertigt

Barbariſches Verfahren murmelte Herr Doktor Bürſten
feger und ſchüttelte den Kopf

Man ſah in der Auslage auch Broſchen Ohrringe und Arm
bänder hergeſtellt aus bunt ernden Käfern

Schließlich trat Herr Doktor Bürſtenfeger in den Laden und
kaufte einen Kaſten mit braſilianiſchen Schmetterlingen für ſeinen
e Bruder in Deutſchland der Botanik und Zoologie

ierte
Als ſie wieder auf der Straße waren blieb Herr Doltor

Bürſtenfeger ſtehen und ächzte Flüchten wir uns jetzt um Gottes
willen auf irgend einen freien Platz wo man atmen kann dort
wollen wir in Erwägung ziehen was wir weiter machen wollen

Bald darauf ſtanden ſie auf einer großen Plaza die von
grellem Sonnenlicht durchflutet war

Vor einem großen roſafarbigem Palaſte ging eine Schildwache
z ſcharlachroter Uniform auf und ab Ein barſüßiger Neger der

uckerwaren verkaufte kam an Carlos und Nikolas vorbei Er

Wir entnehmen dieſen Ausſchnitt den Anshängebogen eineset im Verlage von Erich en Berlin Weſtend erſcheinenden

Buche des jmngen argentiniſchen Dichters Rudolf Johannes Schmied
den Titel Carlos und Nilolgs auf dem Meere ſührt und ge

den 3 Mark broſchiert 2 Mark koſtet
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ſchwang eine Knarre in der Hand hielt eine weiße Zuckerſtange
zwiſchen den wulſtigen Lippen und nickte den Knaben einladend zu

ie Sonne brannte unerträglich
Earlos und Nikolas hatten die Krempen ihrer Strohhüte herab

gezogen Jhre Geſichter glühten
Herr Doktor Bürſtenfeger ſtöhnte Hier iſt es ſchon gen und

gar nicht mehr zum Ertragen fahren wir aus der Stadt
Sie gingen auf einen mit Maultieren beſpannten Wagen zu

der unter dem Schatten eines Baumes hielt und ſtiegen ein
Botafoge Botafoge rief der Herr Doktor Bürſtenfeger

dem Kutſcher zu
Bald waren ſie aus dem Jnnern der Stadt heraus und fuhren

dem Meere entlang an vielen ſchönen Gärten und bunt aufge
putzten Villen vorbei

Seltſam kindlich exotiſche Farbenpracht murmelte Herr Doktor
Bürſtenfeger

Carlos und Nikolas weiteten wer von ihnen die meiſten Neger
len könnte bis zur nächſten Ecke Carlos ſah nach rechts Niko

as 399 links
r rief Carlos ausVierzehn rief Nikolas er hatte gewonnen denn gerade in

dem Augenblick kamen ſechs Negerweiber um die Ecke
Was zählt Jhr da fragte Herr Doktor Bürſtenfeger
Neger antworteten Carlos und Nikolas

Herr Doktor Bürſtenfeger ſchüttelte den Kopf Jſt das Euer
ganzes Jntereſſe an dieſer Stadt Was ſeid Jhr kindiſch

Eine Trambahn von Maultieren gezogen kam ihnen entgegen
Eine Militärkapelle ſaß auf den Bänken Der Kapellmeiſter
ſchwang ſtehend den Taktſtock er hatte eine Nelke hinter dem Ohr
grell erklangen die Blechinſtrumente die Pauke dröhnte Jmmer
ohrenbetäubender wurde der Lärm

Ein mit Steinen beladener Karren kreuzte die Schienen und
brachte die Trambahn zum Stehen

Der Droſchkenkutſcher hielt jetzt den Wagen an damit ſeine
Jnſaſſen die Muſik länger genießen könnten Er drehte ſich um
und rief Herrn Doktor Bürſtenfeger triumphierend zu Jmno
braſileiro

Vorwärts vorwärts ſchrie Herr Doktor Bürſtenfeger auf
ſpaniſch und hielt ſich die Ohren zu ſchlug der Kutſcher
auf die Maultiere ein die im raſchen Galopp den Wagen mit ſich

gen Bald nachher trabten ſie wieder träge in ihrem früheren
empo

Karl und Nikolaus bemerkte Herr Doktor Bürſtenfeger nach
einer Weile iſt es Euch nicht en wie ſchwächlich und ver
kümmert dieſe braſilianiſche Bevölkerung iſt doppelt auffällig bei
Betrachtung der Wehrkraft

Jn dieſem e fuhren ſie an einem ſchattigen mit Pal
men bewachſenen Platze vorbei

Ein halbwü hſiger ſehniger brauner Burſche nur mit Hemd
und Zwillichhoſen bekleidet rerteidigte ſich mit Fauſtſchlägen und
Fußtritten gegen drei h Ein Poliziſt lag ſchon auf der
Erde ein anderer ſtand keuchend daneben der dritte hielt den Bur
ſchen feſt umklammert Dieſer wand ſich wie ein Aal entriß ſich
ihm und floh davon mit fliegendem zerfetztem Hemd das eine
Hoſenbein über dem Knie die Poliziſten hinter ihm drein

Eine fette alte Negerin unter einem Manolienbaum hielt ſich
die Seiten vor Lachen

Dieſer Junge war aber doch ein ſtarker Braſilianerl rief

Nikolas aus aNikolaus antwortete Herr Doktor Bürſtenfeger lächelnd Du
weißt keine Regel ohne Ausnahme

Bald fuhren ſie nach der Stadt zurück Sie begaben ſich in ein
Reſtaurant und ſpeiſten

Darauf ſagte Herr Doktor Bürſtenfeger Jetzt gehen wir zur
Zahnradbahn und fahren auf den Corcovadoberg Dort wird uns
d Natur die Wunder ihrer Vegetation in nächſter Nähe offen
aren

Als ſie auſ der Station anlangten war die Bahn zur Abfahrt
bereit Es ſuhren nur wenige Fala iere

Sie ſtiegen ein mit ſtarkem Rütteln fuhr die Zahnradbahn die
d an Bald hatten ſie die Stadt unter ſich weit dehnte ſich
ie Bai

Die Luſt wird immer leichier welche Wohltat rief Herr
Doktor Bürſtenſeger aus

Auf der Station Silveſtre ſtieg ein braſilianiſches Ehepaar mit
einem Knaben und einem kleinen Mädchen ein und nahmen ihnen
gegenüber Plah

Man fuhr durch den Wald Links ſah man das Meer durch die
Wipfel der Bäume dCarlos und Nikolas dachten das iſt jo viel ſchöner als in
Paraguay

Herr Doktor Bürſtenfeger erhob ſich nun von ſeinem Sitz
und rief begeiſtert aus Unſere Erwartungen ſind nicht getäuſchtworden blickt in dieſen Kvhang welche Pflanzenwelt welch gran
dioſe Verwirrung von Schönbeit
Die braſilianiſche Dame ſtarrte Herrn Doktor Bürſtenfeger mit
ihren großen braunen Glotzaugen an dann hielt ſie ſich das
Taſchentuch vor den Mund und kicherte

Karl und Nikolaus 23 Doktor Bürſtenfeger und ſchnellte
noch mal von ſeinem Sitz auf Sebt mir jetzt mal dorthin die
banmhohen Farren die mit Früchte beladenen Bananenbäume und
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die Orchideen doril Wirklich ein generöſes Land wo bie
Schmarotzer Orchideen heißen

Die braſilianiſche Dame kicherte immer mehr Auch der kleine
Knabe und das kleine Mädchen lachten

Nach dreiviertelſtündiger Fahrt war man am Ziel Man hatte
noch fünf Minuten zu ſteigen dann ſtand man oben auf der Spitze
des Corcovado am Rande einer niedrigen Mauer

Man ſah weit hinaus aufs offene Meer Jn der Reede wim
melte es von Schiffen Von allen Richtungen fuhren Schiffe in
die Bai hinein

Herrlich herrlich rief Herr Doktor Bürſtenfeger
Sehen Sie dieſe vielen ſchönen bunten Käfer auf der Mauer

riefen Carlos und Nikolas
Genießt jetzt lieber den Anblick dieſes unvergleichlichen Pano

ramas antwortete der Lehrer So Schönes wird Euch nicht ſo
leicht im Leben wieder geboten werden

ſtanden noch einige Zeit oben dann fuhr die Bahn wieder
zurück

Auf der Station Silveſtre ſtiegen Herr Doktor Bürſtenfeger
und Carlos und Nikolas aus Zu Fuß auf ſchattigen Wegen gingen
e nach dem ſchönen Hotel auf dem Berge Santa Thereſa mit dem

lusblick auf die Bai
Hier wollten ſie die Nacht verbringen
Herr Doktor Bürſtenfeger begab ſich auf ſein Zimmer um

Dre zu machen Carlos und Nikolas trieben ſich im Garten
umher

Der Himmel begann ſich langſam zu trüben
Es war nach dem Nachteſſen Jenſeits der Bai über den

Bergen von Petropolis ragte eine mächtige Wolkenbank dahinter
wanderte unſichbar der Mond Am ganzen Himmel hingen zer
fette Wolken

Grell leuchteten unten am Strande bei e die Lichter der
Landesproduktenausſtellung Die Bai war dunkel

Herr Doktor Bürſtenfeger und Carlos und Nikolas ſaßen im
Garten unter einem Mangobaum

vWie ſchade ſagte Herr Doktor Bürſtenſeger daß die herrliche
Mondnacht uns ſo verdorben worden iſt

Aus dem Salon des Hotels ertönte jetzt ein Noelurno Chopins
Horcht ſagte Herr Doktor Bürſtenfeger und ergriff Carlos

e Nikolas Hände ſo ſchön hörte ich noch nie Chopin
pielen

Stumm lauſchten ſie bis das Nocturno zu Ende war
Gleich darauf erſchien am hell erleuhteten Salonfenſter ein

nger Mann Er trug Smwoking ſein Geſicht war blaß und vonR ennarben zerriſſen
Lange ſtarrte er nach der Wolkenbank
Plötzlich ſtreckte er die geballten Fäuſte nach ihr aus und ſchrie

laut Mond Mond Mond
Einige Damen und Herren die am Gartengeländer ſtanden

und auch Herr Doktor Bürſtenſeger und Carlos und Nikolas
ſchauten erſtaunt und erſchrocken zu ihm hinauf

Mond Schmierenſchauſpieler ſchrie er noch mal was ſtehſtDu binter Deinem Vorhang tet Du noch auf Publikum
Vier deutſche Exporteure aus Buenos Aires Herr Hurtwig

Herr Drumke Herr Kitzian und Herr Krauſe Jnhaber ſtarker
irmen und Herr Schurtzenjager ein deutſcher Banlier aus

London die auf dem gleichen Schiff mit ihm die Reiſe gemacht
hatten traten nun aus der Hoteltüre heraus und ſtellten ſich unter
einer re von Königspalmen auf

Eine Weile verging Unter den Damen und Herren war Be
wegung und Geflüſter

Die Wolkenban g Ptte ſich am Raud ſilbern der Mond erſchien
Bald erſtrahlte die Bai

Mond jubelte der junge Mann in maßloſer Verzückung v
Du Genie das Du erweckſt Er wies mit ausgeſtreckten Armen
nach unten ſieh wie die Bai leuchtet wie der Giſcht hüpft gegen
den Pao Azuka

Nanu rief Herr Schurtzenjager aus
Der hat mal wieder einen gehörigen ſihen meinte gelaſſen

Herr Drumke
Nochmal war Stille Der Mond verſchwand hinter einer

zweiten Wolke
Verruchter jammerte laut der junge Mann läßt Du uns

wieder ganz im Dunkeln
Mahlzeit rief Herr Kitzian hinauf

Und nochmal erſchien der Mond und nun leuchtete er lang denndie Bahn war weit Lis zur nächſten Wolke

Stark vorgebeugt und reglos ſtand jetzt der junge Mann und
ſtarrte nach der Bai wie erfüllt von einer unendlichen Erwartuüng
Sein Atem ging ſchwer er richtete ſich auf Die Augen waren
extatiſch geöffnet

Venus hauchte er entſteigſft Du dem Meere Aphro
dite jetzt ſchau ich DichEr verſhwand vom Fenſter und Grrp darauf erkönte ein
kurzes grell verworrenes Spiel in den Garten hinab

Was waren das für ſchreckliche Disharmonien rief Herr
Doklor Bürſtenfeger aus und v ſich a von ſeiner Bank

Die Damen und die Herren blickten ſich gegenſeitig an Alle
ſchwiegen beſtürzt

g Mng ausgefalleue Type rief ein junger deutſcher Leutnant
aus

t ger Doktor Bürſtenfeger ſchaute aufgeregt zum Fenſter
hinauf
Larlos und Nikolas drangen in ihn zu erklären wer dieſer ſehr
ſeltſame Herr ſei

Herr Doktor Bürſtenfeger antwortete Karl und Nikolans
quält mich nicht ich weiß es ſelbſt nicht

Er ſaß lange in Gedanken verfunken unker dem Mangobaum
ne ſtand er auf und ſpazierte mit den Knaben im Garten
umher

Sie ſtiegen die breite ſteinerne Treppe zum Wege nach Silveſtre
hinab und ſtanden am Rande des Urwal rer Abhauges

Ein Nachtvogel fang der Mond ſchien in den Wald Die Kro
nen zweier geknickter Wandrerpalmen ruhten ſchwer auf Lianen
die ſich um Agaven ſchlangen

Herr Doktor Bürſtenfeger ſeufzte Carlos und Nikolas dachtenob es wohl in Deutſchland auch ſo ſchön iſt
Nun ſtiegen ſie wieder zum Garten hinauf
Nochmal ſaßen ſie auf der Bank unter dem Mangobaum und

blickten auf die Bai hinab
Ein ſtarker Wind kam jäh von der Spitze des Corcobado und

ſchwoll mächtig an
Schnell zogen die Wolken raſch wurde es hell und raſch wieder

dunkel Es rauſchten die Königspalmen Alle die vielen ſeltſamen
Bäume rauſchten gewaltig Jn der Bai ſprang hoch der Giſcht
gegen die Felſen

Herr Doktor Bürſtenſeger unter dem Mangobaum hielt ſeinen
Hut in der Hand während der Sturm ſeine Haare zauſte
ſägte Karl und Nikolaus auch dieſer Aufruhr in der Natur iſt
wunderbar

Allmählich begann ſich der Wind zu legen Die Bäume hörten
auf zu rauſchen bald war überall Stille Nur die Wipfel der
Königspalmen bewegten ſich noch leiſe wie lächelnd im ſeligen
Einſchlafen

Einſame Gedanken
Beteu

Für mich heißt Beten einen Augenblick nur mein Sehnen
ſtillen durch die Hwieſprache meiner Seele mit der großen Unend
üchkeit Ein heiliger hehrer Audachtsmoment in welchemKleine alles Enge von mir abfällt und meine Seele groß und weit
wird und ihren Gott erkennt

Ein Augenblick in welchem man jeden Grashalm am Wege
preiſt als einen Teil jenes Wunders jener heiligen hehren Größe
die wir ahnen und die wir fühlen in uns und um uns Ein Augen
blick in dem durch das große heilige Schweigen ein Laut ein Atem
zug des Gottes zieht des Lebens des heiligen Empfindens davon
wir ſelbſt ein Teil ja ſind Ein Augenblick in welchem unſere
Seele überquillt in heiligem Schauer und tiefem Danke daß wir
einen ſolchen Angenblick zu empfinden fähig ſind Das heißt für
mich Beten

Lebensknnſt
Man hat mir oſt geſagt daß ich ein Lebenskünſtler ſei Was

heißt Lebenskünſtler ſein Warum bin ich es
Mut haben ein perſönliches Leben zu leben die Kunſt ver

ſtehen das Schöne Hohe Erhebende aus dem täglich an uns Vor
überziehenden herauszuſchälen mit idealiſierendem Blick auchdas dchterne es Lebens betrachten das heißt Lebenskünſtler

ſein
Jch bin Lebenskünſtler weil ich meine eigene Gedankenwelt

habe weil ich fern von allem was die Welt zu bieten vermag
glücklich ſein kann aber auch glücklich wenn ine im Gewoge
ſtaunend anbetend ſtille ſtehe vor der hehren Macht und Höhe der
KunſtJ bin Lebenskünſtler weil ich unbekümmert um den kommen

den Augenblick unbekümmert um die Welt um mich herum nicht
gebeugt durch das Leid des vergangenen dem gegenwärtigen Angen
blick zu leben verſtehe ihn wie ein Geſchenk empfange halte und ihn
auskoſte bis zur Neige

Jch bin Lebenskünſtler weil ich mit ſchönheitsſehnendem Auge
nur nach Schönem ſehe am Häßlichen r ohne daß es mich
ſtreiſt Lebenskünſtler weil ich mich freuen kann an einer Blume
an einem goldenen Sonnen ſtrah an einem lieben ſchönen Wort
an einem vornehmen Menſchenkinde

Jch bin Lebenskünſtler weil ich lache wenn ich lachen mag und
weine wenn mir die Tränen aus der Seele fließen weil ich mein
eigenes Leid und meine eigene Seligkeit habe s

Ich bin aber auch Lebenskünſtler weil ich die Lüge haſſe und
das Phariſäertum, weil ich mich nicht dazu erniedrige irgend eines
Geſchöpfes Sklave zu ſein weil ich dem Zuge meines Herzens
folge immer überall

Ich bin Lebenskünſtler weil ich alle Menſchlichkeiten im Leben
zu verſtehen mich bemühe weil ich zu entſchuldigen ſuche und nicht

verdamme wenn die Weit auch verdammt
Jch bin Lebenskünſtler weil ich den Mut habe immer ich

ſelbſt zu ſein
Ein vornehmer Menſch

Wie Geiz die Wurzel alles Nebels iſt ſo iſt Vornechmheit die
Baſis des Edeltums
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